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Deformationen von Haupt- und Gegenspiegel beim
RC-System kaum noch von Amateuren genau genug
durchgeführt und geprüft werden können, so dass

eine Herstellung von RC-Systemen besser der
optischen Industrie überlassen wird, zumal auch die
Zentrierung eines RC-Systems schwierig ist1). Nach den

Angaben des Referenten soll die Herstellung eines

Amateur-RC-Systems mit 25 cm Öffnung und 2 m
Brennweite von der Fa. Heidenhain in Traunreuth
übernommen werden, das nach den Angaben von
Herrn Kaufmann von dieser Firma als lose Optik
DM. 4000.— und als gefasste Optik DM. 5500.—
kosten soll, in Konkurrenz zu den inzwischen
verbreiteten ScHMiDT-CAssEGRAiN-Systemen. Nach
diesem Vortrag mit deutlichem kommerziellem Aspekt
berichteten Dr. F. Kimberger, Fürth, über Mars-
Beobachtungen und R. Sopper, Darmstadt-Wetzlar,
über Jupiter, wobei beide Autoren betonten, dass es

im Hinblick auf die Sonden-Erforschung der Planeten

nunmehr zweckmässig sei, sich der Beobachtung
von Veränderungen auf den Planetenoberflächen
zuzuwenden, da ja die Sonden nur momentane Bilder
übermitteln können. Beim Mars waren es zuletzt die
Beobachtungen von Staubstürmen, bei Jupiter sind
es die dauernden Veränderungen der Wolkenbänder.
Herr Sopper konnte hierzu zahlreiche Farbaufnahmen
von Jupiter zeigen, die er mit dem 2 m-Teleskop auf
dem Pic du Midi aufgenommen hatte und die in
Bezug auf die Wiedergabe von Farben und Details ganz
hervorragend waren und den besten Sondenaufnahmen

entsprachen. Diese Aufnahmen wurden mit 32 m
Äquivalentbrennweite und Belichtungszeiten von 0.5
Sekunden gewonnen. Weiter berichteten Herr G.
Zimmermann, Königstein und Herr H. J. Bode,
Hannover, über streifende Sternbedeckungen, wobei

Flerr Zimmermann die beobachtungsmässigen
Erfordernisse und Herr Bode die Grundlagen dazu
besprach. Er gab bekannt, dass heute nicht nur Bedek-
kungsberechnungen für ganz Europa verfügbar sind,
sondern dass auch genaue Mondprofilkarten vorliegen.

Da bei solchen Beobachtungen die Zeitmessung
sehr wichtig ist, wurden im Zusammenhang mit diesen

Berichten auch moderne Zeitzeichenempfänger
vorgeführt, die nach internationaler Norm arbeiten,
also die auf 1/1000 Sekunde genauen Signale
empfangen, decodieren und digital anzeigen, wie dies
Herr A. Brömme, Darmstadt, erläuterte. Herr U.
Hopp und Frl. U. Surawski, Berlin, verbreiterten
sich sodann über die Beobachtung und die Physik der
Mira-Sterne. Diese Vorträge entbehrten allerdings
der wissenschaftlichen Genauigkeit. Sehr präzise waren

dagegen die Ausführungen der Herren R. Bendel,

Traunstein, Dr. F. Frevert, Wetzlar und B.
Wedel, Berlin, über die Parallaxenbestimmung bei Eros,
die trotz aufeinanderfolgender Messungen unter
genauer Berücksichtigung der Eros-Bahn und ihrer
Projektion auf die Sphäre sehr gute Ergebnisse
erbrachten, während gleichzeitige Bestimmungen an
zwei Orten (Wetzlar und Berlin) wegen der zu kurzen
Basislinie nicht ganz so gut ausfielen. Schliesslich
berichteten P. Völker, Berlin, über Protuberanzen- und
Flare-Beobachtungen durch den Amateur und U.
Fritz, Schwaikheim, über die Positionsbestimmungen

von Sonnenflecken. Den Abschluss bildeten die
Vorträge von F. Dorst, Münster, über Sonnenfinsternisse

und von Dr. F. Kimberger, Fürth, über
eine Beobachtungstatistik bei einem NöGELSchen
Protuberanzen-Fernrohr. Da über die letztgenannten
Themen bereits in dieser Zeitschrift berichtet worden
ist, kann darauf verwiesen werden.

q Hierzu wäre anzumerken, dass in der Schweiz von Herrn
E. Aeppli RrrcHEY-CHRÉTiEN-Systeme bis zu 80 cm Öffnung
gebaut werden (vergl. ORION 32, 179 (1974), No. 144).

E. Wiedemann

Skorpion,
das Mitteilungsblatt unserer Tessiner Sternfreunde
bringt in seiner No. 24 vom März/April 1975
zunächst den Planeten-Bericht von F. Jetzer, dann im
Anschluss an einen GV-Bericht der astronomischen
Sektion Bellinzona von G. Spinedi das Beispiel einer
«Weltraum-Botschaft» von A. Materni. Weiter
beschreibt R. Mayer die Herstellung und Kontrolle
eines Teleskopspiegels, während F. Jetzer und S.

Cortesi über Eruptionen und transiente Phänomene
auf dem Mond berichten. F. Jetzer lädt weiter zu
Saturn-Beobachtungen ein. Über Astro- und Plane-
tenphotographie schreiben F. Meyer und S. Cortesi,
während G. Spinedi den gegenwärtig sichtbaren Teil
des Fixsternhimmels beschreibt. Schliesslich bringt
die Redaktion Einladung und Programm der SAG-
GV vom 3./4. Mai in Locarno.

Galaxie,

das Mitteilungsblatt unserer welschen Sternfreunde
bringt in seiner No. 12 vom April 1975 einen Sonnenbericht

von November 1974 bis Februar 1975 von
E. Lauper, dann eine kurze Mitteilung über die
Photographie im Infrarot von A. Bukumirovic und einen
Bericht über das Sternbild Leo von F. Meyer mit
Karte. Als wichtigsten Beitrag bringt dieses Heft
dann eine Zusammenstellung der künstlichen Satelliten

des Jahres 1974 von J. Thurnheer, wie er
früher jeweils im ORION erscheinen ist, dort aber

wegen des sehr teuren Handsatzes leider nicht mehr
gebracht werden kann. M. Roud stellt in einem
weiteren Bericht die Literatur über die Nichtexistenz
eines 10. Planeten zusammen. F. Meyer bringt weiter
eine Vorschau auf besondere Himmelsereignisse des

laufenden Jahres, und M. Roud berichtet schliesslich
über einige Aktualitäten aus der Literatur.
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